
 thun, und nach dem letzten Glockenschlag 12 Uhr, nach Befinden dessen Adjudication gewärti
 gen. Cassel den u. Jul. 1780. Ex Commislione Senatus, I. 8. Roch, Stadt-Secretariuf.

Vermieth - Sachen.'

 1) Auf dem Töpfenmarkt in der Wittib Kleyenfieuberin Behausung Nro. 828. ist in der ober
 sten Trage eine Stube und Küche nebst Boden, an eine stille Haushaltung zu vermiethen.

 3) Der Herr Regierungs.- Advocat Fischer lcn. hat in seiner in der Holländischenstraßen belegenen
 Behausung zwey Etagen worinnen 6 Stuben davon 5 tapeziert sind, 4 Kammern, Küchen,

 Keller uud Stallung, einzeln oder beysammen, mit oder ohne Meudles zu vermiethen.
 3) Beym Peruquenmacher Becker in der Aegidienstraße vormaligen WildemannLgasse ist in der

obersten Etage vornheraus Stube, Kammer, Küche, Keller, Boden und Schweinestall alles
verschlossen, sodann eine Treppe hoch 1 Stube vorneheraus, vor eine einzelne Person mit Mo
bilien und Aufwartung, beydes auf Michaeli zu vermiethen.

4) In der untersten Pekristraße indes Hrn. Jnspector Wagener Behausung ist ein Logis ldre,

Treppen hoch zu vermiethen.
5) Bey dem Schreinermeisier Krug in der Ellsabethersiraße stehet eine Stube, Kammer und M

che zu vermiethen.
$) In der Dyonisiistraße in Nro. IZ8. ist die erste Etage bestehend in einer Stube, zwey Kan,

mern, Küche und Platz auf dem Boden und im Keller, auf Michaeli zu vermiethen.
7) Auf dem Gouvernementöplatz in Nro. 48. ist ein Logiment unten auf dem Hanserden ao

 - Michaeli zu vermiethen.
8) In der Martinisiraße in Nro. 70. ist die dritte Etage sogleich, und die auf der Erde zu M

 - chaeli zu vermiethen.
H) Eine große Stube, 4 Kammern, Küche, Platz für Holz und im Keller auf dem Töpfenmar»

find auf Michaeli zu vermiethen, Liebhaber dazu tonnen sich auf dem Brink in Nro. 421

melden.
iq) In der untersten Iohannesstraße in des Kaufmann Hr. Vorwercks Behausung ist die ober,!

Etage bestehend in einer Stube, 2 Kammern, einer Küche, auf Michaeli zu vermiethen.
)i) Es will die Wittib Umbachin in der obersten Dchäfergasse ihr unterste Wohnung, weli

sich für einen Brauer sehr gut schickt, auf künftige Michaeli vermiethen, und bestehet ar
3 Stuben, 1 Küche, 1 großen trockenen Keller, 5 Boden, 1 Küh- i Holz - und i Schwei,1-

skall, nebst Hofraum.
 12) Bey der großen Kirche in Nro. 486. sind unten am Hauserden 3 räumliche Stuben und 30

 Kammer, Küche und Speisekammer, wie auch in der ersten Etage eine kleinere Stube und c
 ne Kammer nebst Keller und Platz vor Holz auf Michaeli zu vermiethen.

 13) Im weissen Hof in der Breidensteinischen Erben Behausung sind auf Michaeli zwey Lo-
 menter zu vermiethen, und ist sich deöfals in der obersten Johannesstraßein Nro. 320.;

melden.
 14) In der Paulistraße in der Wittib Brauerin Behausung ist die zte Etage bestehend in 2 &amp;

 den, 2 Kammern, einer Küche und ein kleiner Keller, auf Michaeli zu vermiethen.
 15) Bey dem Kupferschmied Axt auf dem Brink ist ein Logis bestehend in emer Stube und K

 mer auf Michaeli zu vermietben.
 16) Der Hr. Regier. Advoc. Fischer len. hat in seinem Hausein derHolländischenstraße eineEt-

 vestehend in drey aneinander belegeuen Stuben, Kammern, Küche, Keller, Holz-und Pier,
 stall mit oder ohne Meubles; wie auch eine große Wirthschaft in der Carlöhaverstraße sock

 zu vermiethen.
 Z7) In der untersten Markt-nunmehrigen Johannessirasss in Nro. 764. ist dir ste Etaae«

Michaeli zu vermiethen. *
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